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zu der Scheune. Die Pfetde scheuten 0" ' ntwort. vorturnn
rcr den cuf itiebrnben Funken. Htfj

;a'-d!-
t beinahe, so sicher war er jetzt,

nahm seine Karte und suchte dieitt "'kl starken Ableilung ging...
er

' frt'ii h. e t t

wenn Cit Ihrem gcsundtn Mef,jch?n

verstund da drauf-e- w der Welt

nicht völlig dir Absätzt krumm ge

laufen hoben. d.wn "

.Was. Herr Serien!?"

.Taun kommen Sie wieder zu!
mir! Versprechen Sit mir das! Und!

schlaat n l!i;talt,tift rcr, die rnf'-
.nt dit 'ct.'!;fnfi!fit t)t?:f.t it'ui.if. X;t

4'tokl.!t,a:i. die ran dtr'kiitzn.thin
tftitudt hzndtltt. wur unltrzctchüet: i t

.Der Ku:!ci";5i:d.i!;! der St.'d. Uchli. J
Li,!,, 0. Heß.' All dirs Untttschttf','
tt vo.'!z'.,atn wi'tkii, p'ind'i sich t'hfi,
ftian mit der Jt ,.1 nach Im Ü't,;ti '
uns v.'ct'v'iibiiiiiuit an den iinjtr )

tntisttr. Dit Vtnticcrt, d t tr er '
hielt, saqtt ihm nicht. Und als tt f
dem Füiüjiijäyrisken ins Gesicht sah. (j,
war darin eine solche erschlossen

Keit. daß er den Mann kurz tut
ließ. . i

AH tr allein war. wolltt er sij
einen der Wachime'ster ioinmen lr," 1

l'en, dann dachte er an den Dragoner
fähnrich. Ader rasch verwarf er allks.
Und er begann emt Stunde nach)

Mitternacht die auszebieiteten Kar-'- ,

ten von neuem zu durchforschen. (Sri,
rechnete und muß. und prüfte seine

Nechnung von neuem. Und während
leine Arbeit fortschritt, klärten sich

auch alle Unsicherheiten auf. Bloße-Annahme-

wurden zu Tatsachen, und i

ehe er noch ganz alle Einzelheiten be

griffen hatte, wußte er schon das Cry
gebnis. Er wußte, wo er die Stellun
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c tut. u: Listn, i. ti A des l'tüi-pu::!- l

tt ;.ti ts lir.d tu! aus. tt
);tf.j ung i,ii:t rot,', utjs, ','iUr ti
Ms seinen Vtt äui bis! H ;::.
i'utir.,1, itirn il t,s, J, mit utt
ilr .sl die Z.ii. ctflj'n! !.".nrl,.il.
tkü! Ä!)t fein 2if; ket stuttft aii
it. pfi, otd.it rift-f- t Zü'.',tl N?ch

cirttn. t.r.e in ih'rittt t'a.lte rer
'iv.t'al Er duJl sich und ließ ge
läikiikN llii gtsch.ch.

Äie lun; vtt'tr rasende Ritt durch
und blende Finsternis,

durch schioindelne Dunkelheiten gf
icum h,?t. wus,!e Christian o. Heß
nicht, als er reitend, reitend, reitend
gewahr wurde, d.ifj er nicht allein
war. Auf der Landstraße, die im

unzewisien Schein von Flammen sich

pigle, klirrten und brausten die Rei
ter diihin. Und Leutnant v. heß mit
ihnen. Wo ging es bin? Lvn ntuem
dem Feinde entgegen? Oder zurück?

Zurück? Dies Wort riß den jun
gen Offizier jählings im Sottel auf.
Er musterte die Reiter on seiner
S'ite. Sie waren nicht von seinem

Regiment. Er glaubte lllaa.n zu

In welche Bewegung war
er hineingeriffen? War das Flucht?
Er hob das Gesicht in den kalten
Wind und versuchte hinaus zu s"ä-he- n

über das Rasseln um h,i Ihm
schien der Laut der Geschütze ferner,
aber die Geschosse scht.'gen noch im
wer in der Nähe ein. Und plötz-lic- h

empfand er. daß dieses Bor
wärts der Reiter gleichsam ins
Leere ging. Er fühlte, daß hier kein

Widerstand war. Sie waren auf der
Flucht.

Und er mit ihnen! Heiß fiel es

ihn an. Er spürtc seinen Körper
wieder dumpf werden. Spürte dies
Umschnüren, gegen dos man sich nicht
wehren konnte. An der Straße
brannte eine Scheune, von ein paar
daneben stehenden Bäumen stoben
Funken auf. Im Scheine dieser Glut
suchte Leutnant o. Heß nach seinem
Oberst. Aber er suchte nicht ihn, er
züchte nach einem, von dem ein Be
fehl kommen konnte. Wo war der,
der hier befehlen mußte? Der diese

ziellose Flucht aufhalten konnte? Ein
Granate schlug in die Mitte der
Straße ein und rig eine Lücke in die

fliehenden Reiter. Die folgenden
warfen ihr: Pferde zur Seite und sto
ben querfeldein. Leutnant v. Heß
sah das Unglück, wenn die zerspreng
ten Regimenter von neuem auseinan
dergerissen wurden. Er fühlte, daß
es hier nur ein Gebot gab: Zusam
menhulten! Und dieser Gedanke er

füllte ihn so, daß der Bann ihn los
ließ, in den er hineingerissen war. Er
wußte mit einem Male, daß es ihm
freistünde, rechts cder links zu reiten.
Und da hatte er auch schon seinen

Rappen gewendet.
Der erste Reiter, der ihn streifend,

vorübfrgaloppierte, war ein Trampe
ter von den Dragonern. Er rief ihn
an. Der Reiter gehorchte und hielt
neben ihm. .Das Signal!" schrie

Heß mit einer Stimme, die ihn selber

erschreckte, .Appell!" Und der Trom
peter riß das Messing an den Mund
und gab das Signal. Der Leut
nant hielt Pferd an Pferd mit dem

Trompeter, der wieder und wieder di

gleichen Töne blies. Nie hatte eine

Musik dem Einundzwanzigjährigen
gewaltiger geklungen, als diese Fan
far. Nie hatte das Herz so glücklich
geschlagen als jetzt, da er sah, wie

fein Dastehen mitten auf der Land
ftraße, vom Not irgendeines Feuer
scheins überschüttet, die Reiter fest

hielt, die regellos herbrausten auö dem
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h " ,,.:? er nm m
tr '.'U"u!iini dfit B.Utftifit in tif

(i.ir.f. Ein inzign Schuß fiel,
.'lllts uük'ke l'tsorzien die Sältk. In
,k!,! Minuten waten die Buüftl'n
.',ticm:i'tit und zwtihundttt kfaif
nt em.icht. Einem Attil!etif!.i!pt
ü'iinn nahm Letitnant .Heß den Degen
ab. Al'cr der Hatirtmann ab auf

m oer üliiunz oet setttoiien ai
iir, itf si 0.1(4(1 hnrtn'irf i?

.tliwi uu vii vuiiw jiivi t iyiii'uuj,
t'ne zweite folgte ihm mit den Ee
schätzen und Gefangenen, eine andre
Abteilung schickte er mehrere lilome-te- r

auf der Straße zurück. Zehn
Tote mußten liegen blieben. Die

lud man auf die Muni
tienswagen.

Mehrmals fielen Schüsse. Aber
Christian wußte, daß das nichts zu
bedeuten 'hatte. Er führte seine

Truppe auf dem richtigen Wege. Als
nach einiger Zeit ein Meldereiter

wußte Christian, was
der zu sagen hatte. Eine Stadt, in
der es ganz ruhig schien, war er

reicht. Nach zwanzig Minuten ritt
Christian mit der Borhut, die Kara
biner schußbereit, an den ersten Hau
sern vorüber. Eine Bahnschranke
war niedergelassen. Ein Wärterhaus
an der Straße war erhellt. Man
klopfte ans Fenster. Die Tür öffnete
sich, ein Infanterist trat heraus.
Schrie, riß das Gewehr auf schoß.

Im Häuschen wurde ti lebendig. Die
sechs Posten waren im Nu entwuff
net. Aber jetzt blitzte es auf dem

Bahndamm. Und während die Rei
ter absaßen, Deckung nahmen und
das Feuer erwiderten, erfuhr der
Leutnant von einem der Gefangenen,

& nur der Bahnhof und die Strecke
ct. 1.1 m...'via vayin oejegi ei. iNllyig gao er

s'ine Befehle. Die Bahnschranke
wurde geöffnet, und von einem der

Gefangene willig gewiesen, jagte
Christian mit zwei Dutzend Reitern
die dunkle, stille, alte Gasse hinunter.
Vom Marktplatz flüchteten schreiend
erschreckte Bewohner. Christian wuß
te, daß es der Bürgermeister war, der
auf der breiten Treppe des schönen,
breit und wohlhabend hingelagerten
Hauses stand und die Leute beruhigte.'
Ehe er noch zu ihm sprechen konnte,
hörte man in einiger Entfernung
Schüsse fallen' und ein Trompeten
signal. Der Bahnhof, dachte Ehci
slian und ließ den Trompeter neben
sich das Signal beantworten. Mitten
in seinen Worten, an den Bürgermei
ster gab er Befehle: Schon jagte eine
neue Abteilung Reiter heran. Und
ehe Heß in das HauS trat, hörte
er das Rollen der erbeuteten Kano
nen.

.Ich nehme die Stadt in deutschen
Besitz, Herr Bürgermeister. Sie sor
gen für die Unterkunft meiner Leute.
Alles, was wir brauchen, wird voll
bezahlt. Sie haften mir mit Ihrem
Leben für die Ruhe der Bevölkerung.
Dafür verbürge ich mich für die Si
cherheit der Stadt. Können Sie
für die Bewohner haften?" Christian
sah den Mann, der ruhig vor ihm
stand, an . Ein Fünfziger, mit einem
feinen Kopf, schwarzem Bollbart. mit
einem Mund, der den Einundzwan
zigjährigen unsicher zu machen im
stände gewesen wärt, hätten nicht die
dunklen Augen die Schroffheit und

i ( s.

!. , ! ; i I j I

t i I

, t st ', ,

I. ....'" , '

i ' ..
i i f 1 1

t t t i

, t

l f

r i

! ,n

' l

:.)'. .,

! I t 1' '

' -- i '

", I. ' ' ' I ' r
I ' . ; f

1 '
i ' . . ' ' '

' 'ti V f ,1' ti U ''s I "" '

.'. :'! t !

"

'Pv I V'3 V , t' V..t
s

' t Ul ',, '' i'i l t ,!"",
'tr t ti .1; ' H in , ! ,

.
' :ti. ' ff iü' i ' V;i - J

., ((,., :i ... rt ; ffnn i ?,

. !ti t'''' t;f''r '' :"f'..it li'-- i

IJ." ' ' ztr, t'i Ui
v 'i Itkpn '',.. h! I t :

:'N :ft - urz!'h'N. 'i t'vtt
füi c.'U uüH.'nt ik ,r '

.'s VMt l iü' inf, ! !;f: die Ti ttl
! ;ntft ten f.-- , r?i : iif nV:.
rr rt fi ü ur.S r;:n fCif Cfn! r tv'.l
cfnfiuM r, ij dt'N tl.tuen :'t d,
?ttn mpokst.trrt. ist ditt n i!;er der

0tt;t und tfi:i Utintfr der Pfk'".-f!- t

üiä der hrk'.,chtt,'k Jiletterfesr, dtr c;t
zwanzig ."..'nachten' Wir;el auf sei'

k'tr-jfu-c- i.ferbl."
,Herr iirborg!" (!!fe s.ch ibn mi!

alänzendkn '.lügen an, H.iben Si?
,chcn immer so oedacht?"

.Immer. Friiülein E!se? Warum
sracen Sie?"

.Weil diis meint eigenen Gedanken
sind weil mir war. alZ hätten 2t
ausgesprochkn, was ich selbst am lieb

l'.en hättt sagen mögen."

(Fortsctzung folgt.)

Ecr Ecsctl sa dcn2:itr.nnt v.t cfs.

Von Alfred Güniher.

Das war die dritte Attacke seit
tem Mittag. Zweimal hatte man

schon die feindlicye Kavallerie durch-droche- n

und zweimal halte die sich

wieder gqammtlt und von neuem ge-

stellt. Jetzt kam zum dritten Male
oer Befehl zum Angriff für Husaren
und Dragouer. Die Offiziere hoben
die Säbel und los zagten die Schwa-drone- n.

Das Getöse von Pferden und

Waffen schwoll wiever an zu einem

erschütternoen Brausen. Jetzt war
wieder oas feindliche Feuer da Man
wußte nur, weil die Pferde stiegen
und zusammenbrachen, weil die vtti-te- r,

den Halt verlierend, aus den

Sätteln taumelten. Und jetzt schlug
es einem heiß ins Geficht, man war
wieder dran am Femd. Säbelklin-ge- n

waren da, und aus ausgeriffenen
ferdemäulern bläkte das weiße Ge-bi- ß.

Schlag fiel auf Schlag. Die
Tierleiber drängten sich in de, Weg.
Man hieb sich 'Bahn. Man riß den

Nevolver heraus und schoß in den

Knäuel. Man sah jäh in das vor

Anstrengung entstellte Gesicht eines,
der nicht viel älter war als man
lelbst. und man wischte tS mit einem
Hieb des Armes weg. Man fühlte,
daß einem dies Schlag und dies

Schuß galt, aber ehe man es denken

konnt', brach einem das Pferd unterm
Leib nieder.

Leutnant Christian v. Heß, als tr
sich von seinem Sturze aufrichtete, sah
seinen Oberst in der Nähe. Mit
Blicken verständigte man sich. Da
hatte schon der Oberst tintn reitet
lesen Rappen am Zügel, Heß sprang
hinzu und saß wieder im Sattel.
Bügel an Bügel preschten beide vor
wärts. Und wieder das Gleiche, Sä
belhieb und Schuß, und noch einmal
und nach allen Seiten Angriff und
Abwehr. Aber nun war man durch!
Der Feind war weg. Nach dem bren.
nenden Dorf wies der Degen des
Commandeurs. Der Weg dahin war
srei. Und als die Schwadronen um
die flammenden Gehöfte bogen, sahen
sie die feindlichen Kavalleri:.eserven
auf der Flucht. Ihnen nach!
Und di Husaren warfen sich vor
wärts. Ueber Aecker und Wiesen,
durch den Bach, am Teich entlang,
über die Landstraße ins Eehötz, hin-durc- h,

den Wiesenhang hinab, vor
wärts vorwärts!

Der Leutnant v. Heß fühlte im

Porwärtsgnloppiere. wie die Müdig
keit über ihn kam. Er spürte seinen
wunden und heißen Körper und Hurt

wir ceite wollen tn aller v'kunOBioltnbogen. als TtrkenZ den uner- -
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I'.f'ten und ??r dem ersten wnge-- :

Kleid veifchirunden. Ihr Kinder
zciteu hatten mehr Vliiten für sie.

oI3 ti Tagt ihrer ÜHädchenZihre.
Nun f!eci:t fit gerade neue Kerzen

an den F'uel, und Heinrch Lud

borg sp.inn!t zu neuem Spiel den

warteten Gast hereinführte,
Ti beiden brachten kein fröhliche

Ttimmung. Heinrich Lüdborg macht?
ine freundlicht Verbeugung und

ftelltt feinen Freund vor. Friedrich
forschte in Karls versonnenen, dunk.
len Augen, als wärt in ihnen tin
Spiegelbild seiner eigenen Seele, fu
chend und ratlos, ohne Hoffnung fast.
Daniel nicttt tinen kurzen Gruh.
Röschen blieb stumm und regte sich

Und Tobias der stand

geben, wie tin Erwachender, der mit
cffenen Augen noch von aller Wirr-ri- s

eines gtsahrvolltn Traumes redet.

Für die beiden Mädchen war Kar!
ein otter Bekannter freilich aus
Tagen, die so fern lagen wie dtr

hrmrmrn hrn Nas?n d,s enmmrS
gIfe trecfte betIi ,eimgelef?rten dit
ttiUa inht unb im boIl
in dit rätselhaften Augen.

.Zwölf Jahr Karl da?
war eine langt Ztii!"

Er nickt unter halbem Lächeln.

Da reichte ihm Sophir die schmal
Hand. Sie suchte nach tinem Wort

und fand ktints. Sein Blick

macht sie stumm. Nur in feines
Rot zittert über ihre Wangen.

.Sophie", sagte r, .wenn wir
Menschen auch wiederkehren die

Tage, die gewesen sind, kommen nicht
wieder."

Sit sah ihn traurig an. Und r
suhr mit dtr Hand übtr seinen Schei
ttl.

Es tntstand eine Paust.
.Kinder", sagt. Werkens ärgerlich,

.ich weiß nicht, wie das kommt
der ihr seid ungemütlich. Kommt

der zum Tisch! Wir wollen Tee
trinken. Das Wasser dampft.. Und
etwas Warmes dürst bekömmlich
ein in der Kühle dieser denkmürdi-ge- n

Minute."

Ein halbes Lachen, in gezwung?
n?s Geplauder dann nahmen si

Platz am Tische.
Es gab sich, daß Winter als Letzter

hinzutrat und nur den Sessel neben
Danitl Ltrch noch frti fand. Er zo
gt,rtt und erinnerte sich plötzlich
seiner Post, die noch erledigt .werden
müßte und nner Verabredung.

Betroffen sah Lüdborg auf. ,Ber
nbrtdung, Fritz? - Hier in Alttnbtrg
kennst du doch niemand außer
uns?"

Winttr gab ihm keine Antwort,
cerabschitdete sich in Hast von Wer
!?nS und seinen Töchtern und
ging aus der Stube.

Ällt sahtn ihm verwundert nach.
Und Danitl Lerch kniff dit Augen
ein. AlS sich die Tür schloß, lacht

ichaft und Äuhe mit einander weiter'
rcden zwischen meinen letzten Ro-fe- n!

.... Ja?"
Schweigend reichtt Karl dem alten

Herrn dit Hand.
Und si traten ins Haus.

13. Kapitel.
In dem kleinen Musikzimmer war

tin geteiltes Leb-- n. Es sprachen nur
Elfe Bnkens und Heinrich Lüdborg.

zen der deinen zu suchen hatte.
In dem Augenblick aber, als er)X
fi.iriff f ()t tftr HitaS

St hatten einander viel zu sagen m 0uf o6 it man
über di Sonate, d da verklungen .

ßn ichtet. er hatte
war. Elfe hatt gut gtsp'.elt. UNd,,:, ,nn,i sinn'ns, Wntmnrf n. dis

, .j

vw vvij. juiv nyit iwitvti
Angst. Denn er hatte eine Stadt
setzt, die im Rücken der feindlichen,
Sront lag. Abgeschniten von setner
Armee war er der feindlichen Ueber

macht ausaeliefert. sobald er entdeck

' I

u
war. Umgehen konnt: er den feindli 4
chen Flügel nicht, denn der verschob t
sich immer mebr nach Nordsn. Mnh "
durchbrechen? Christian fühlte seine
Not von neuem. Aber jetzt gab es

für ihn keine Zweifel mehr. Jetzt
wußte er seinen Befehl. Und ob er tÄ
Durchbrechen hieß oder Umgehen, er jV
würde ihn ausführen 9

Nun war es genug für den ein,' ?

undzwanzigjährigen Christian v.

Heß. Er hatte getan, was er zu tun U
imstande war, mehr als das. Und "

Straße, aus der er hielt. Er fund sie

nicht. Er fand die Steuunzen. die
sie vor der dritten Attucke hatten.
aber er wußte nicht, wo dieser An- -

griff in dem wahnsinnigen Zzeuer zu

'ammengebrochen war. Er tonnte
so fchlechl Karten lesen. Er wußte
eö. Er war ein leidenschaftlicher Rei

ter, aber sonst kaum mehr. Er war

gewiß kein guter Offizier. Wie kam

er in diesen Rock? War es sein
Wunsch? Wer h'.itte ihn dazu ge

zwungen? Er hatte sein Jahr
hatte seine Uebungen gemacht.

Es wartn. schönt Wochen dabei. Sorg
lose Wochen, beinahe leicht nach den

angestrengten Jahren in den Konto
ren. Sein Bater ersparte ihm nichts.

Er mußte den riesigen Fabrikbetrieb
von unten an kennen lernen. Es
waren Dinge, die er nur mit Wider
sieben tat. Biel hundertmal schöner
war s, wenn man zum Tee ins
Zimmer der Mutter ging und dort die

Künstler und Gelehrten traf, di

jüngsten Dichtungen durchblätterte,
oor neuen Malereien saß, Musik hör
te . Und selig war das Herz, wenn

.in leidenschaftlich stolzes Mädchenge
ficht einem zulächelte. Aber es gab
auch Stunden, wo das alles noch nicht
zu genügen schien. Welchem Leben
war er gewachsen? Wo war seine

Aufgab? Die in den Kontoren war
es nicht, die bei den Büchern nicht
Und die hur? Nachts mit den Ne-ste- n

zertrümmerter Reiterregimenter
versprengt sein? Keinen Weg wissen.
Dastehen vor Hunderten, die auf einen
Befehl warteten? Er beneidete einen

jeden unter ihnen, die nur zu gehör
chen hatten,

Christian von Heß fieberte. Er
zerbiß sich die Lippe in Ohnmacht
und Zorn. Erbärmlich war es, sei

nem Schicksal nicht gewachsen zu sein.
Seinem Schicksal? Was gingen ihn
diese Schwadronen an und diese
Nacht! Er war einer von denen, ,die

aus dem furchtbaren Granatenhagel
entkommen - waren. Wo war der
Feind? Heß sah scheu hinter sich.

Er hiest allein auf seinem Tier in der
roten und windigen Nacht. Niemand
war bet ihm,' niemand kam, ihm bei

zustehen. Er konnte nicht des Va
Ins Hand fassen. Nicht an eines
Mädchens Knien weinen. Niemand
sah ihn und keiner kannte seine Not.
Wer war in Not? Er? Nur et
allein? Nicht auch die führerlosen
Hundert um ihn? Nicht die Seinen,
deren Sieg diese letzte Attacke hatte
sr,llen entscheiden-elten- War nicht

Krieg, Kampf aus Leben und Tod?
Leutnant v. Heß sah nahe vor sich

das Gesicht dS Generals, als der sich

auS dem Wagen beugte zu den Offi
zieren, die ihn umringten. Sah, mit
welchem Auge, welchem Munde der
seine Befehle gab. Und plötzlich

wußte Christian, daß es jetzt nur auf
eins ankam: zu reiten, gleichgültig
wohin. Er steckte die Karte ein. Er

als er noch in dem großen Sessev i ff
schlief, tn dem :kn der Schlaf ubetv ,h
wäliigt hatte, war schon ein Melde x i
xniex unterwegs, der ihm gute Nach ,
richt brachte. Es war gtlungen. mit (dtn eigenen Truppen wieder Fühlung t i
zu nehmen. Gelang es, die giin !

sltge Lage rasch auszunützen, so wa tt'.,

Lüdborg war kein übler Geiger. Die

Freude des schönen Klanges wirkte

rn ihnen nach. Doch jt lebhafter sie

miteinander plauderten, um so

schweigsamer blieben dit andern.
Tante! Lerch stand ut einer Fen- -

siernischt. dit Faustt in den Joppen- -

laschen. Manchmal warf et tinen
rascken. kalten Blick zu iritz Winter
Hinüber und sah dann witder miß

mutig in den Heiligenschein aus blon

den Haaren, der im Ktrzenflimmer
tas Haupt seiner schönen Braut um-wo- b.

Sonst war Daniel sehr
Warum heut so stumm?

liieren seine Gebauten bei den Iut
ttrstellen und den Wildwechseln seiner
Wälder im Reifztal? Oder waren

sie bei der Hütte des Erasmus, er

bauten si da auf einer Bruchstättt
tin schmuckes Jagdhaus? Oder är-ge-

ts ihn, daß d immer von

Musik gesprochen wurde? Ihm galt
tin guter Blattschufz mehr, als die

schönst Sonate. Oder verdroß ihn
die Art, wie Heinrich Lüdborg mit

lsk plauderte? Und wit Elfe zu
Heinrich aufsah und seinen Worten
lauschte?

Ebenso ftumm wie Daniel Lerch

war Friedrich Winter, der neben dem

cffenen Flügel stand. Er sah nicht

mehr zu Lerch hinüber, schon lange
nicht mehr. Immer blickt tr in das
Geflacker dtr Kerzen, di auf dem

Notenständer brannten. Was er am

Nachmittag dit Bauern im Wirts-zarte- n

hattt reden hören, das wolltt
it,m nicht mehr aus den Gedanken.

Es war böswilliges Geredt ja!
An diesen üblen Klatsch zu glauben,

schien ihm sinnlos. Doch eines

stimmte das. was die Bauern

geredet hatten von dem vielen schuld!

fen Geld. Und in Fritz begann ein

Funk zu brennen, der ihn untrträg
lich quält. Und immr wieder mußte

an dieses schwer Erklärliche den

Zen: Wie Daniel Lerch sich verhalten

hutie, jetzt am Abend, als Lüdborg
lci der Vorstellung den Namen

Friedrich Winter nannte. In Lerchs
Gesicht hatt sich köint Mitnt bewegt.
Nur ein verwundertes Aufblicken.
Und dann di ruhig Fragt: Win

ren große Erfolge zu erwarten. t
Leutnant Christian v. Heß, als er ,

diese. Meldung am Morgen empfing, ywährend er, vom Schlaf und von dem i
Morg'nbad erfrischt, wteder tm Sat
tel saß, wußte, daß alles gelingen
würde. Und die schwere Aufgabe vor

sich, fühlte er. bis inS Innerste be

glückt, daß er ihr gewachsen wur. Und
er streichelte den Rock, der ihm gestern
noch fremd schien und den r beschloß,

nie wieder aozuiegen.

Ja so! .Vorhin ist Ihnen
Fräulein Olga begegnet, ohne daß
sie Sie eines Blickes gewürdigt hat.
Sind Sie denn nicht mehr mit ihr
verlobt?"

.Nein, aber verheiratet!"

Reichlich lange, Arzt
szur Frau des kranken Mannes):
Klagt Ihr Mann auch Über Durst?

Frau: Ja, schon immer, H?n Dok

tr.
Arzt: Seit wann denn?
Frau: So lang, als ich ihn ken

ne!


